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• Fragen und Antworten

Eigener Impfcheck
• Impfausweis/-dokumentation vorhanden?

• >3 Diphtherie/Tetanus/Polio-Impfungen 
dokumentiert?

• >1 dTap* bzw. dT-Impfung in den letzten 
10 Jahren dokumentiert?
*Regelmässiger Kontakt zu Säuglingen <6 Monaten

• 2 x MMR dokumentiert oder vor 1964 geboren?

• >3 Hepatitis B-Impfungen dokumentiert?

• Anti-HBs-Ak >100 IU/l einmal dokumentiert?

• Varizellen gehabt oder 2 x VZV geimpft?

• Influenza geimpft?

Das ABC des Impfens in der CH

• Jede dokumentierte Impfung zählt
-> Impfabstände sind Minimalabstände, es 
gibt keine Maximalabstände, man muss nie 
von vorne beginnen. 

• Es gibt Empfehlungen, aber keine 
Impfpflicht.

• Lieber Impfen, als Titer bestimmen
(wenige Ausnahmen bestätigen die Regel).

• Informationen: www.ekif.ch, www.bag.admin.ch, 
Fact Sheets, www.infovac.ch
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Welche Impfungen sind 
für wen sinnvoll?

Impfungen in der Schweiz

1. Verträglichkeit, Sicherheit und 
Nutzen sind nachgewiesen!

2. Empfehlungen durch Experten-
gremium am BAG!
(EKIF)

(Swissmedic)

Empfehlungskategorien

www.ekif.ch
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7 Krankheiten 8 Krankheiten

www.ekif.ch
 Kostenerstattung

12 Krankheiten Empfehlungskategorien

www.ekif.ch
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www.ekif.ch

 Kostenerstattung

Empfehlungskategorien

Cave: für Fortgeschrittene; 
enge Abstimmung Hausarzt – Spezialist - Patient

www.ekif.ch

www.ekif.ch www.ekif.ch
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… + FSME, Tollwut, Reiseimpfungen (Tropenmedizin)
www.ekif.ch

 Kostenerstattung  Kostenerstattung

Empfehlungskategorien

z.B. Rotavirus-Impfung 

www.ekif.ch

Trend: Angst vor 
Impfnebenwirkungen und 

Zweifel an der Notwendigkeit 
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Ruiz-Palacios; Pediatrics. 2007;120:e253-61  

Impfnebenwirkungen

Ruiz-Palacios; Pediatrics. 2007;120:e253-61  

Impfnebenwirkungen ?

Indikation

Rest:
Vorsichtsmassnahmen,
Warnhinweise,
Kontraindikationen
Nebenwirkungen

Fachinformation
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Die Immunologie des Impfens 

• Impfungen stimulieren eine 
spezifische Immunantwort und 
führen zu (partieller) Immunität –
ohne den Preis der Krankheit

Grundimmunisierung

Rappel

Heininger U: Impfratgeber; UNIMED Verlag 9. Aufl. 2017

Die Immunologie des Impfens 

• Impfungen stimulieren eine 
spezifische Immunantwort und 
führen zu (partieller) Immunität –
ohne den Preis der Krankheit

• Impfungen sind standardisiert - und 
oftmals effizienter als die natürliche 
Infektion!

Science Photo Library

Relevante, bekapselte Bakterien 

• Haemophilus influenzae, 
• Neisseria menigitidis, 
• Streptococcus pneumoniae
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Fehlende T-Zell-Stimulation: Die 
Immunantwort auf Polysaccharidantigene

Heininger U: Impfratgeber; UNIMED Verlag 9. Aufl. 2017

Die Immunologie des Impfens 

Heininger U: Impfratgeber; UNIMED Verlag 9. Aufl. 2017

4 6B 9V 14 18C 19F 23F

PolysaccharidPolysaccharid

(gereinigt)(gereinigt)

TrägerproteinTrägerprotein
(CRM(CRM197197))

AdjuvansAdjuvans
(Aluminiumphosphat)(Aluminiumphosphat)

2g 4g 2g 2g 2g 2g 2g

7-valenter Pneumokokken-
Konjugatimpfstoff

T-Zell-Stimulation: Die Immunantwort auf 
Proteinantigene

Heininger U: Impfratgeber; UNIMED Verlag 9. Aufl. 2017
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• Der Schweizer Impfplan ist umfassend
• Trend zu Angst und Zweifel in der 

Bevölkerung -> Aufklärung
• Die heutigen Impfstoffe sind den 

immunologischen Erkenntnissen angepasst
• Bei Fragen rund ums Impfen - www.infovac.ch

Fazit


